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zwei Wochen nach 
Erscheinen zur Verfügung. 
Einfach runterladen und lesen.
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am 4. Juni

Beiträge senden Sie bitte per 
E-Mail bis 20. Mai:

u  lotharkallfass@aol.com
u  bedaro@kabelbw.de 
u  g.bechtle@t-online.de
u  kreisseniorenratcalw@
gmail.com

Sonstige Beiträge an:
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Besuchen Sie den 
Kreisseniorenrat auch im 
Internet auf

www.
kreisseniorenratcalw.de

Dort sind auch frühere Aus-
gaben von ALTER aktiv in di-
gitaler Form zu sehen.
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Wenn ich an Kopfweh leide 
und Neurosen,
mich unverstanden fühle 
oder alt, wenn mich die 
holden Musen nicht 
liebkosen, dann konsultiere 
ich den Doktor Wald.

Er ist mein Augenarzt und 
mein Psychiater, mein Or-
thopäde und mein Internist.
Er hilft mir sicher über jeden 
Kater, ob er von Kummer 
oder Kognak ist.

Er hält nicht viel von 
Pülverchen und Pille,
doch umso mehr von Luft 
und Sonnenschein!
Und kaum empfängt mich 
seine Stille, raunt er mir zu: 
„Nun atme mal tief ein!“

Ist seine Praxis auch sehr 
überlaufen, in seiner Obhut 
läuft man sich gesund,
und Kreislaufschwache, die 
noch heute schnaufen,
sind morgen fast schon ohne 
klinischen Befund.

Er bringt uns immer wieder 
auf die Beine und deine See-
le stets ins Gleichgewicht,
verhindert Fettansatz und 
Gallensteine; bloß: 
Hausbesuche – macht er 
leider nicht!

Helmut Dagenbach
(1929 - 2013)

Doktor Wald 
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das Jahr 2022 ist schon eini-
ge Wochen alt und die Pan-
demie geht ins dritte Jahr. 
Ja, Sie lesen richtig, schon 
wieder - oder besser gesagt 
immer noch - ist die Pande-
mie das Thema in allen Ge-
sprächen. Ich möchte aber 
zu Beginn des neuen Jahres 
nicht (mehr) darauf einge-
hen.
Der Vorstand und ich versu-
chen, unsere Angebote trotz-
dem zu realisieren. Fest 
steht bereits, dass wir 2022 
wieder den Seniorensozial-
preis ausschreiben. Dazu an 
anderer Stelle mehr. Die 
Thementage sind ebenfalls 
wieder angedacht. Unsere 
Wohnberater stehen für Fra-
gen und zu Beratungen be-
reit. Zögern Sie nicht, rufen 
Sie uns an. Über weitere Pro-
jekte informieren wir, wenn 

sie konkret sind. Im ganzen 
Leben gilt, dass sich Nach-
denken immer lohnt. Bei 
einem Gespräch mit einem 
Freund des Kreissenioren-
rats war das auch ein The-
ma. Nachdenken ist die ele-
mentare Voraussetzung, um 
auf Fragen kluge Antworten 
zu finden. Er machte mir 
dies durch eine kleine Ge-
schichte deutlich, die ich Ih-
nen nicht vorenthalten 
möchte:
Wieder mal hat sich jemand 
Gedanken darüber gemacht, 
wie er fair einen Nachfolger 
finden kann. Im konkreten 
Fall ein Mann, der sich die 
Frage stellt, welchem seiner 
Söhne er seinen Hof überge-
ben soll. Er glaubt, die Lö-
sung in einem Pferderennen 
zu finden. Das Besondere 
dabei ist aber, dass nicht das 
schnellste Pferd gewinnen 
soll, sondern jenes, welches 
als Zweites ins Ziel kommt. 
Das Langsamere also. Er legt 
dabei deutlich Wert darauf, 
dass es ein richtiges 
schnellstmögliches Rennen 
wird. Jegliche Tricks wie 
zum Beispiel stehen zu blei-
ben oder kurz vor dem Ziel 
langsamer zu werden, sind 
verboten. Bei längerem 
Nachdenken bekam er 

selbst Zweifel, wie das ge-
recht zugehen soll. Er fragte 
deshalb einen klugen 
Freund. Dieser riet ihm: „Je-
der deiner Söhne reitet das 
Pferd des anderen. Wer 
dann als Erster ins Ziel 
kommt, dessen Pferd hat ge-
wonnen.“
Ich möchte damit noch auf 
eine zweite Sache aufmerk-
sam machen. Sehr wichtig 
ist: wenn nötig, Rat bei 
Freunden und Vertrauten 
einholen. Dazu gehört auch 
das Gespräch mit den Nach-
barn. Eine gute Nachbar-
schaft macht es ungebete-
nen Besuchern schwerer. 
Und noch ein Aspekt, viel-
leicht für uns Seniorinnen 
und Senioren noch entschei-
dender: Wer allein lebt, soll-
te tägliche Kontakte organi-
sieren. Diese könnten per-
sönliche Besuche, Anrufe 
oder Absprachen über ge-
wisse Zeichen (Rolladen auf 
oder zu) sein. Diese „Kont-
rollen“ haben nichts mit der 
Befriedigung von Neugier 
oder das Einmischen in die 
eigenen Angelegenheiten zu 
tun. Nein, es ist eine Vor-
sichtsmaßnahme. Um wie 
viel schlimmer ist es doch, 
wenn man 70 Jahre, 80 Jah-
re oder noch älter geworden 

ist, und dann durch ein Miss-
geschick womöglich tage-
lang in der Wohnung liegt 
und keine Möglichkeit hat 
Hilfe zu rufen. Dies führt in 
den meisten Fällen zum 
Tod. Aber die Gewissheit, 
dass auf jeden Fall einmal 
am Tag ein Kontakt besteht, 
hilft, die Zeit in misslicher 
Lage bis dahin zu überste-
hen. Bitte denken Sie mal 
darüber nach. Wenn Sie je-
doch keine der angespro-
chen Kontakte haben (wol-
len), dann gibt es den Haus-
notruf. Er ist die noch umfas-
sendere Hilfe. Fragen Sie bei 
den Anbietern Ihrer Wahl 
(in aller Regel sind das die 
Rettungsorganisationen) 
nach. Dort bekommen Sie 
Auskunft über die Vorteile 
und die damit verbundenen 
Kosten.
Denken Sie daran: Kontakte 
helfen mit Rat und Tat. Sie 
müssen sie nur wollen und 
in Anspruch nehmen.

Ihr Eberhard Fiedler
Vorsitzender 
Kreisseniorenrat Calw e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

Mitgliederversammlung
des Kreisseniorenrat
Calw e.V. am 18. Mai
um 14 Uhr.
Die Einladungen mit 
Tagungsort und Tages-
ordnung werden
rechtzeitig verschickt.
Bitte den Termin
reservieren.

Dieses wichtige Angebot 
des Kreisseniorenrates 
Calw e.V. ist sehr ge-
schätzt.
Wenn das was für Sie wäre, 
interessierte Dienstleister, 
Banken, Geschäfte usw. 
und jetzt auch speziell 
Handwerksbetriebe zu zer-
tifizieren, dann nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf. 
Die Unterlagen (Grundla-
gen und Abläufe) für die 
Zertifizierung sind erarbei-
tet und auch in der Praxis 
bewährt. Neu ist die Zertifi-
zierung von Handwerksbe-

trieben. Hier betreten wir 
quasi „Neuland“.

Bei Interesse sollten Sie
• Kenntnisse in der Arbeits-
sicherheit mitbringen. Diese 
können auch in der Feuer-
wehr oder beim Techni-
schen Hilfswerk o.ä. Organi-
sationen erworben worden 
sein. 
• Die ehrenamtliche Aufga-
be soll Ihnen Freude ma-
chen. Der zeitliche Auf-
wand ist überschaubar. 
• Unser Ansprechpartner für 
interessierte örtliche Senio-

renräte sein, die in ihrer 
Kommune Betriebe zertifi-
zieren wollen. Wenn ge-
wünscht , dann sollten Sie 
vor Ort bei Zertifizierungen 
mitwirken.
• Wir möchten Sie als Mit-
glied beim Kreisseniorenrat 
begrüßen - ein Mitgliedsbei-
trag wird nicht erhoben. 
• Sie würden mit dem Vor-
stand und zusammen mit 
den anderen Fachbeiräten 
unterschiedlichster Gebiete, 
ein wichtiges Angebot für 
die Seniorinnen und Senio-
ren im Landkreis Calw aus-

füllen.
Sie müssen kein bestimm-
tes Alter mitbringen, soll-
ten per Fahrzeug mobil 
sein und Freude an der Be-
gegnung mit Menschen ha-
ben.

Wir würden uns sehr freu-
en, wenn Sie sich beim 
Vorsitzenden Eberhard 
Fiedler melden würden: 
E-Mail:
kreisseniorenratcalw@ 
gmail.com 
Telefon: 07054/9294716 

Wir suchen | Mitarbeiter für den „Seniorenfreundlichen Service“
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Alle zwei Jahre ist es so-
weit: Der Seniorensozial-
preis des Kreissenioren-
rates (KSR) wird ausge-
schrieben. 2022 ge-
schieht dies nun schon 
zum 14. Mal.

Gemeinsam mit der 
Sparkasse Pforzheim 
Calw und dem Lions 

Club Hirsau vergibt der KSR 
Preise für ein vorbildliches 
bürgerschaftliches Engage-
ment von Senioren unter 
dem Motto „Senioren enga-
gieren sich“. Damit sollen 
diejenigen geehrt werden, 
die sich in besonderer Wei-
se und über einen längeren 
Zeitraum für andere Men-
schen einbringen. Viele äl-
tere Mitbürger engagieren 

sich ehrenamtlich und spen-
den dafür Zeit, Kraft und 
Geld, meistens im Stillen 
und weitgehend unbeachtet 
von der Gesellschaft. Der 
Kreisseniorenrat und die 
beiden Partner wollen die 
Arbeit dieser Personen oder 
auch von Gruppen würdi-
gen und auszeichnen. Es 
werden Preise zwischen 
1000 und 500 Euro an Grup-
pen und/oder Einzelperso-
nen vergeben. Auch Sonder-
preise sind möglich. Die Eh-
rungen und die Übergabe 
der Preise findet in einer 
Feierstunde am Freitag, 24. 
Juni, im Sparkassengebäude 
in Calw statt. Die Jury ist 
mit acht Personen besetzt 
und besteht aus dem Vorsit-
zenden des Kreissenioren-
rats Calw, je zwei Vertretern 
der Sparkasse Pforzheim 

Calw und des Lions Club 
Hirsau sowie je einem Ver-
treter der Seniorenräte aus 
den Bereichen Oberes Na-
goldtal, Unteres Nagoldtal 
und Alb-/Enztal. Der An-

Vorbilder würdigen
Engagement | Kreisseniorenrat schreibt zum 14. Mal seinen Seniorensozialpreis aus

nahmeschluss für Ehrungs-
vorschläge ist Samstag, 23. 
April 2022. Personen oder 
Gruppen, die der Zielgruppe 
entsprechen und bei der 
letzten Ausschreibung nicht 

berücksichtigt werden 
konnten, können er-
neut vorgeschlagen 
werden.
Der KSR wünscht 
viele Einsendungen 
und freut sich, auch 
dieses Jahr Engage-
ment zu belohnen.

 

Geschäftsstelle: Silcherstraße 17  72218 Wildberg   

Bei der Nominierung von Personen/Teams, die sich in besonderer Weise ehrenamtlich engagieren, beantworten Sie bitte folgende Fragen:

Kontaktdaten der Einreicher, Name, Tel., E-Mail Adresse

Beschreibung der Aufgaben der Vorgeschlagenen/der Gruppe in wenigen Worten

Seit wann wird das betreffende Engagement wahrgenommen?

Gibt es eine finanzielle Unterstützung und wenn ja, von wem?

Wer profitiert davon / wie viele Personen? (Zielgruppe)

Wie hoch ist der Aufwand z. B. pro Woche oder pro Monat? (incl. evtl. Vorbereitung)

Wie alt ist die nominierte Person oder die Altersspanne in der Gruppe?
Wer trägt die Verantwortung in der Gruppe

Persönliche Erschwernisse wie körperliche Gebrechen; Pflegefall in der Familie?

Wie stark sind die einzelnen Gruppenmitglieder involviert?
Die nominierten Personen werden von uns in keinem Stadium des Ablaufs direkt kontaktiert. Rückfragen, Absagen und Einladungen werden ausschließlich an die Einreicher gerichtet! 

Tel.: 07054 / 9294716 E-Mail: kreisseniorenratcalw@gmail.com Vorsitzender: Eberhard Fiedler

 

Seniorensozialpreis 2022

Der Kreisseniorenrat Calw e.V, die Sparkasse Pforzheim Calw und der 

Lions Club Hirsau, schreiben auch in diesem Jahr Preise aus für ein 

vorbildliches bürgerschaftliches Engagement im Landkreis Calw unter dem Motto

„Senioren engagieren sich“

Dabei sollen Seniorinnen und Senioren geehrt werden, die sich in besonderer Weise

und über einen längeren Zeitraum für andere Menschen einbringen. 

Viele unserer älteren Mitbürger engagieren sich ehrenamtlich und opfern dafür Zeit und

Geld; meist jedoch im Stillen und weitgehend unbeachtet von der Gesellschaft. Wir

wollen die Arbeit solcher Personen oder auch Gruppen, würdigen und davon einige

auszeichnen. 

Die Preise sollen in einer Feierstunde am Freitag, 24. Juni überreicht werden.

Es werden Preise zwischen 1.000,-- und 500,-- € an Gruppen oder Einzelpersonen

vergeben. Auch Sonderpreise sind möglich.

Vorschläge zur Auszeichnung von Seniorinnen und Senioren können formlos unter dem

Stichwort

Seniorensozialpreis 2022

beim 

Kreisseniorenrat Calw e.V, Silcherstraße 17, 72218 Wildberg

eingereicht werden.

Die Vorschläge sollten ausreichend begründet sein; siehe Rückseite.  

Personen oder Gruppen, die der Zielgruppe entsprechen und bei der letzten Aus-

schreibung nicht berücksichtigt werden konnten, können erneut vorgeschlagen werden. 

Annahmeschluss: 23. April 2022

Eine Jury wird die Preise vergeben; der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Jury besteht aus dem Vorsitzenden des Kreisseniorenrates Calw und je zwei

Vertreter der Sparkasse Pforzheim Calw und des Lions Clubs. Außerdem wird je ein

Vertreter der Seniorenräte aus den Bereichen Oberes Nagoldtal, Unteres Nagoldtal

sowie Alb-/Enztal in die Jury berufen.

Eberhard Fiedler Hans Neuweiler Dr. Bernd Pletschen

Kreisseniorenrat Calw Sparkasse Pforzheim Calw Lions Club Hirsau

 Foto: Robert Kneschke@stock.adobe.com
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 Aktivierende Hausbesu-
che bedeuten eine Stun-
de pro Woche individuel-
le Betreuung und Mobili-
sation. Gezielte angelei-
tete Übungen können 
erheblich zu einem besse-
ren Körpergefühl beitra-
gen und somit dafür sor-
gen, dass gerade im ho-
hen Alter das Leben trotz 
eventueller Einschrän-
kungen im gewohnten 
Umfeld noch möglich ist. 

Die „Aktivierenden 
Hausbesuche“, die 
durch die Initiative 

des Kreisseniorenrates Calw 
in das Angebot des DRK-
Kreisverbandes aufgenom-
men wurden, finden in den 
eigenen vier Wänden statt. 
Zum einen kann nach einem 
Krankenhausaufenthalt von 
dem Angebot Gebrauch ge-
macht werden, wobei die 
Übungen gezielt die Physio-
therapie unterstützen sollen. 
Aber auch Senioren, die auf-
grund einer beginnenden 
Demenz oder körperlicher 
Einschränkungen kein 
Gruppenangebot wahrneh-
men wollen oder können, 
profitieren von der Zuwen-
dung. Egal, ob die betreffen-
de Person im gewohnten Le-
bensumfeld oder einer be-
treuten Wohneinrichtung 
zu Hause ist.
Ilona Schäfer hat sich im 
vergangenen Herbst an der 
DRK-Landesschule in Pfalz-
grafenweiler an zwei Wo-
chenenden zur DRK-
Übungsleiterin schulen las-
sen, um künftig im Rahmen 
der „Aktivierenden Hausbe-
suche“ tätig sein zu können. 
Die Nagolderin schätzt vor 
allem die individuelle Aus-
arbeitung des Mobilisations-
programmes, um gezielt auf 
die Bedürfnisse des Einzel-

nen eingehen zu können. 
Natürlich, so Schäfer, steht 
bei dem Hausbesuch die 
körperliche und geistige 
Stärkung und Förderung im 
Vordergrund. Aber auch der 
soziale Aspekt nimmt einen 
großen Stellenwert ein, den 
die Seniorinnen und Senio-
ren, vor allem während der 
andauernden Coronapande-
mie mit all ihren Einschrän-
kungen, zu schätzen wissen. 
Der ganzheitliche Charakter 
komme dabei voll zum Tra-
gen, da der Besuchte in jegli-
cher Hinsicht unterstützt 
werden könne.
Der Förderplan wird dabei 
ganz auf den speziellen Be-
darf der Seniorinnen und 
Senioren abgestimmt. „Der 
eine arbeitet gerne mit Han-
teln, der nächste kommt 
beim Umgang mit den The-

rabändern besser klar. Bei 
einem Kunden muss mehr 
Wert auf die geistige Förde-
rung mittels Gedächtnistrai-
nings gelegt werden, beim 
anderen steht die Mobilisa-
tion mit gezielten Bewe-
gungsübungen im Vorder-
grund“, erklärt Ilona Schä-
fer. Da bei dieser speziellen 
Art der Aktivierung der Ein-
zelne im Fokus steht, kön-
nen die Bedürfnisse besser 
auf den Kunden angepasst 
werden als bei Übungsstun-
den in einer Gruppe. 
Da die Nachfrage im Be-
reich der „Aktivierenden 
Hausbesuche“ stetig wächst, 
steigt vor allem auch der Be-
darf an ehrenamtlichen 
Übungsleitern und -leiterin-
nen. Für die Ausbildung, die 
an zwei Wochenenden statt-
findet, benötigen die Inte-

ressierten keine besonderen 
Vorkenntnisse. Allerdings 
sollte eine gewisse sportli-
che Affinität und die Freude 
am Umgang mit Seniorin-
nen und Senioren mitge-
bracht werden. Das Haupt-
augenmerk liegt auf der 
Qualifizierung für Bewe-
gungs- und Gesprächsange-
bote unter gesundheitsför-
dernden Aspekten. 

Fit und aktiv auch im Alter
Deutsches Rotes Kreuz | Aktivierende Hausbesuche können zum Wohlbefinden beitragen

Wenn auch Sie Freude an 
der Tätigkeit mit Seniorin-
nen und Senioren haben 
und sich ehrenamtlich en-
gagieren möchten, freuen 
wir uns, wenn Sie sich mit 
unserer Ansprechpartnerin 
Sabine Wiegand unter 
Telefon (07051) 7009140 
in Verbindung setzen. 

Wer sich gerne um ältere Menschen kümmert, kann sich zum ehrenamtlichen Übungsleiter 
ausbilden lassen. Foto: Eram
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Das Kundenkreditvolumen 
stieg auf 10 Mrd. €, eine 
Zunahme von 5,1 Prozent. 
Auch im Einlagengeschäft 
war ein Wachstum zu ver-
zeichnen. So erhöhten sich 
die bilanzwirksamen Kun-
deneinlagen um 3,1 Prozent 
auf insgesamt 10 Mrd. €. 
2021 begleitete die Sparkas-
se Pforzheim Calw mit über 
140 Existenzgründungen 
bzw. Unternehmensnach-
folgen – trotz großer Un-
sicherheiten aufgrund der 
Corona-Pandemie – deutlich 
mehr Vorhaben als im Vor-
jahr. So waren es insgesamt 
knapp 500 Arbeitsplätze, 
die durch Neugründungen, 
Nachfolgeregelungen und 
Betriebsübernahmen in der 
Region geschaffen oder ge-
sichert wurden. 
Die S-Kap Beteiligungs- 
gesellschaft der Sparkasse 
Pforzheim Calw feierte 2021 
ihr 20-jähriges Bestehen. 
Derzeit hält die Sparkassen-
Tocher 85 Beteiligungen an 
56 Unternehmen die einen 
Umsatz von über 9 Mrd. € 
erwirtschaften und 50 000 
Mitarbeitende beschäftigen. 
2021 hat die Sparkassen In-
formationstechnologie (S-
IT) den breitbandigen Aus-
bau von öffentlichen Schulen 
und privaten Bildungsein-
richtungen weiter verstärkt 
und bestehende Glasfaser-
Anbindungen stark erwei-
tert, z.B. in Althengstett, Bad 
Herrenalb, Calw, Herren-
berg, Holzgerlingen, Königs-

bach-Stein, Leinfelden-Ech-
terdingen, Mühlacker und 
Nagold. Somit schafft die 
S-IT beste Voraussetzungen 
für das aktuell sehr wichtige 
„Home-Schooling“. 
Gold war in Form von Mün-
zen und Barren weiterhin 
sehr gefragt. Das Anlage-
goldkonto, ein in Gramm ge-
führtes Konto mit der Mög-
lichkeit, regelmäßig Gold zu 
erwerben, erfreut sich unver-
ändert großer Beliebtheit.
Baufinanzierungen erlebten 
im Jahr 2021 einen regel-
rechten Boom. Mit knapp 
1,1 Mrd. € – verteilt auf über 
4 300 Einzelabschlüsse – er-
reichte das Volumen der 
Neuabschlüsse bei Wohn-
baukrediten ein noch nie da-
gewesenes Rekordniveau. 
Auch die ImmobilienSpar-
kasse blickt abermals auf 
ein äußerst erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2021 zurück. Ins-
gesamt wurden 390 Objekte 
im Gesamtwert von circa 
130 Mio. € vermittelt. 
Das allgemeine Sparverhal-
ten wurde wie in den Vor-
jahren von der anhaltenden 
Tief- und Negativzinsphase 
geprägt. Die Kundeneinla-
gen stiegen trotzdem um 3,1 
Prozent auf 10 Mrd. €. Die 
positive Entwicklung an den 
Kapitalmärkten sorgten für 
einen starken Zuwachs beim 
Aufbau von Vermögensan-
lagen. Mit knapp 14 Mrd. 
€ konnte ein deutlicher Zu-
wachs von 8,3 Prozent ver-
zeichnet werden. 

Sparkasse baut 
Führung aus
Bilanzsumme steigt auf 16 Milliarden Euro 

Die Sparkasse Pforzheim Calw konnte 2021 ihre 
Position als führende Bank in der Region weiter aus-
bauen. Der Jahresüberschuss beträgt wie im Vorjahr 
15 Mio. €. Die Bilanzsumme stieg um 4,5 Prozent 
auf nunmehr 16 Mrd. €. Damit belegt sie weiterhin 
die Spitzenposition als größte Sparkasse in Baden-
Württemberg. 

Der Vorstand der Sparkasse Pforzheim Calw: v.l. Hans Neu-
weiler, Vorsitzender Stephan Scholl, Sieghardt Bucher und 
Dr. Georg Stickel.

Die Sparkasse Pforzheim 
Calw betreut seit langem 
erfolgreich große Vermö-
gen. Im Geschäftsbereich 
Private Banking sind ins-
gesamt rund 620 Mio. € in 
der Verwaltung, gegenüber 
dem Vorjahr ein Anstieg um 
mehr als 33 Prozent. 
Immer häufiger entschließen 
sich Menschen in der Region, 
ihre Vermögensnachfolge 
mit Hilfe des Generationen-
managements der Sparkasse 
zu gestalten. Im vergange-
nen Jahr haben erneut fast 
50 Kundinnen und Kunden 
die Umsetzung ihrer Nach-
lassregelungen in Form von 
Stiftungsgründungen oder 
Testamentsvollstreckungen 
in die Hände der Sparkasse 
gelegt. 
Über 100 000 registrier-
te Stammkundinnen und 
Stammkunden kommen als 
Dank für ihre Treue in den 
Genuss spezieller Vorteile. 
Neben regelmäßigen Vor-
zugs-Infos per Newsletter 
und vergünstigten Veran-
staltungs-Tickets gibt es Ein-
kaufs-Cashbacks direkt aufs 
Girokonto - bei über 200 re-
gional und mehr als 4 000 
bundesweit tätigen Partnern 
aus Handel, Gastronomie 

und sonstigen Bereichen. 
Die Sparkasse ist ein „TOP 
Nationaler Arbeitgeber 
2021“ – das bestätigte das 
Wirtschaftsmagazin FOCUS, 
und das schon zum achten 
Mal in Folge. Auch für 2022 
wurde der Sparkasse die er-
neute Auszeichnung bereits 
avisiert. 
Die fast 1 900 Mitarbei-
tenden profitieren bei der 
Sparkasse von attraktiven 
Aus- und Weiterbildungsop-
tionen, einer guten Work-
Life-Balance und vielfältigen 
Sozialleistungen. 
Mit insgesamt 130 Aus-
zubildenden gehört die 
Sparkasse zu den größten 
Lehrbetrieben der Region 
Nordschwarzwald. Die jun-
gen Nachwuchskräfte wer-
den durch ein erfahrenes 
Ausbilder-Team optimal auf 
ihre weitere berufliche Lauf-
bahn bei der Sparkasse vor-
bereitet: 
Ausblick 
Das größte Risiko für die 
wirtschaftliche Entwicklung  
in der Region Nordschwarz-
wald – ist neben Corona und 
dem Ukraine-Krieg der an-
haltende Fachkräftemangel, 
der sich in einigen Branchen 
noch verschärft hat. 
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Ein fast schwebender Klang
Sparkassen-Stiftung bietet Tischharfen-Kurse für Seniorinnen und Senioren an

Die Sparkassen-Stiftung für die Region fördert das Erlernen von Tischharfe-Spielen für Seniorinnen und 
Senioren. Sebastian Weber führt mit viel Engagement in die Spielweise des Instruments ein. Erste Kurse in 
Calw und Mühlacker wurden erfolgreich abgeschlossen.

Doch was muss man sich 
unter einer Tischharfe vor-
stellen? Die Veeh- oder 
Tisch-Harfe ist ein Zupfin-
strument, das erst Ende der 
80er Jahre auf Basis der Ak-
kordzither entwickelt wur-
de. Der 2020 im Alter von 
85 Jahren verstorbene Land-
wirt Hermann Veeh konzi-
pierte das Instrument sowie 
eine dazu passende Noten-
schrift für seinen Sohn, der 
am Down-Syndrom litt, neu.
Unter die jetzt weiter aus-
einander liegenden Saiten 
wird ein Notenblatt gescho-
ben. Weil die Notenköpfe 
direkt unter den Saiten lie-
gen, die gezupft werden 
müssen, ist das Instrument 
relativ einfach mit den bei-
den Zeigefingern zu spie-
len. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass neben Volkslie-
dern nicht auch Konzertmu-
sik möglich ist. Das alleine 
Musizieren macht auf dem 
klangschönen Instrument 
schon viel Freude. Noch 
mehr Vergnügen macht 
jedoch das Spielen in der 
Gruppe  bis hin zum ech-
ten Tischharfen-Orchester. 
Manche Musikschulen bie-
ten Weiterbildungen an, 
auch in der Musiktherapie 
findet die Tischharfe Ver-
wendung.
Wie läuft nun so eine Un-
terrichtsstunde ab? Zu-
nächst fällt auf, was sauber 
gespielte Tischharfen für 
einen schönen, fast schwe-
benden Ensembleklang vor 
allem bei Mehrstimmigkeit 
ermöglichen. Überhaut er-
staunt, wie hochkonzen-
triert beim Kurs in Calw alle 
bei der Sache sind. „Klingen 
tut’s super und ihr seid euch 
auch sehr einig im Rhyth-
mus“, lobt Sebastian Weber 

seine Schüler. In diesem Fall 
sieben Seniorinnen und ein 
Senior. Die Herren sind bei 
musischen Weiterbildungen 
generell in der Unterzahl.
Vor Unterrichtsbeginn 
stimmt der in Seniorenar-
beit erfahrene Kursleiter alle 
Tischharfen elektronisch ex-
akt. Die Sparkassen-Stiftung 
für die Region hat inzwi-
schen 30 Instrumente ange-
schafft, so dass maximal drei 
Gruppen möglich sind. Zum 
Start des Projekts im Okto-
ber 2021 kamen zwei Kurse 
in Mühlacker und Calw zu-
stande. Das Interesse war je-
doch weitaus größer.
Die große Mehrheit der 
Calwer Teilnehmenden hat 
sich zum Ende des Kurses 
vor Weihnachten übrigens 
eine eigene Tischharfe an-
geschafft. Ein deutliches Zei-
chen, mit welcher Begeiste-
rung der Kurs aufgenommen 
wird. Über die Weihnachts-
feiertage durften aber auch 

die Leihinstrumente mit 
nach Hause genommen wer-
den. Und fast alle haben 
beim Fest im Familienkreis 
vorgetragen, was sie gelernt 
haben.
Als besonders geeignet er-
weist sich die Veeh-Harfe 
übrigens für Kanons wie 
„Froh zu sein bedarf es 
wenig“ oder Vieva. Viva la 
Musicat.“ Geduldig und ein-
fühlsam leitet Sebastian We-
ber an, auch wenn mal et-
was nicht gleich verstanden 
wird. Schließlich sind die 
Harfenistinnen und der Har-
fenist in einem Alter, in dem 
das Erlernen eines neuen In-
struments eher die Ausnah-
me ist. Der Musikpädagoge 
singt die Melodien mit und 
lobt viel, in dieser zwölften 
und letzten Stunde des er-
sten Kurses auch hörbar be-
rechtigt. Die Stunde endet 
mit einem gefühlvoll mehr-
stimmig musizierten „Kein 
schöner Land in dieser Zeit“.  

Beim bereits Anfang Febru-
ar an der Musikschule Calw 
gestarteten Fortgeschritte-
nen-Kurs sind übrigens fast 
alle Teilnehmenden des An-
fängerkurses wieder dabei.
Damit nicht nur Volks-, Kin-
der- und Kirchenlieder ge-
spielt werden können, will 
Sebastian Weber auch No-
ten für bis zu vierstimmige 
Stücke schreiben, die nicht 
unter diese Kategorie fallen. 
Beim Calwer Kurs stößt die-
se Ankündigung jedenfalls 
auf große Begeisterung. 
Neu Kurse: 
In Pforzheim Dillweißen-
stein, Begegnungsstätte 
der Diakonie, Bülowstr. 
44, vom 6.4. bis 1.6.2022, 
mittwochs, 14.30 bis 15.30 
Uhr, die Teilnahmegebühr 
beträgt 60 Euro. Auch in 
Nagold startet im April ein 
neuer Kurs. Anmeldung bei 
katrin.zauner@sparkasse-
pforzheim.de bzw. telefo-
nisch unter 07231 99-2772. 
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Der Rufbus soll Lücken schließen
ÖPNV | Im Landkreis Calw gibt es verschiedene Angebote für Bus und Bahn

 Im Interview spricht der 
zuständige Abteilungslei-
ter im Landratsamt über 
die Hintergründe.

Im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) des 
Landkreises Calw gibt es 

Angebote, die es Wert sind, 
näher beleuchtet und damit 
bekannter zu werden. Der 
KSR-Vorsitzende Eberhard 
Fiedler hat deshalb Michael 
Stierle, den Leiter der Abtei-
lung S-Bahn und ÖPNV im 
Landratsamt Calw befragt.

Seit Anfang des Jahres 
kann jeder hier bei uns an 
den Wochenenden kos-
tenfrei mit dem Omnibus 
fahren. Ist dies im ganzen 
Landkreis möglich?

Michael Stierle: Ja, inner-
halb des Landkreises sind al-
le Busfahrten seit November 
2021 kostenlos. Wenn der 
VGC-Tarif bis zu einem 
Punkt außerhalb des Land-
kreises gilt, kann man auch 
dorthin umsonst fahren. 
Das ist zum Beispiel von 
Calw nach Weil der Stadt 
der Fall.

Wer macht denn dieses 
Angebot? Wer trägt die 
Kosten und wie lange gilt 
das Angebot?

Michael Stierle: Das Ange-
bot ist im November 2021 
gestartet. Der Landkreis 
Calw übernimmt für die 

Dauer eines Jahres, also bis 
zum Oktober 2022, die da-
für anfallenden Kosten. Der 
Landkreis hat im vergange-
nen Jahr – zumindest teil-
weise - den Busverkehr im 
Landkreis neu vergeben. 
Die Auswirkungen und die 
Angebote kann man aus den 
Fahrplänen entnehmen.

Wurden alle Omnibusstre-
cken und -netze neu ver-
geben?

Nein, wir haben den Land-
kreis in fünf sogenannte 
Bündel aufgeteilt. Diese 
orientieren sich zum einen 
an den Laufzeiten der be-
stehenden Geneh-
migungen und zum 
andern an verkehrli-
chen Zusammen-
hängen. In der ers-
ten Runde konnten 
wir die Bündel „Mit-
te“ und „Südost“ ver-
geben. Diese umfas-
sen aber bereits rund 
60 Prozent des Land-
kreises. In den kom-
menden Jahren wer-
den die verbleiben-
den drei Bündel ver-
geben. Dann wird 
auch in diesen Gebie-
ten der Standard, den 
der Kreistag im Nah-
verkehrsplan festge-
legt hat, angeboten. 
Ein, wie wir finden, 
sehr gutes Angebot ist 
der Rufbus. Er soll ge-
wisse Lücken schlie-
ßen. Ô

Zu den Linien: 

Glück, Wellness 

und Entdeckungs-

tour, bitte 
einsteigen!

#kostenlosimkreiscalw

www.kreis-calw.deAuf vielen Linien werk-

tags von 6 – 22 Uhr im 

StundentaktMo Fr

Am Wochenende 

kostenlos im gesamten 

Landkreis CalwSa So

Fahren
mit Plan.

einfach | nachhaltig | mobil
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Warum strengt sich der 
Landkreis nicht mehr an 
und bewirbt zum Beispiel 
diese Angebote massiv? 
Warum sieht man kaum 
Plakate, Flyer oder Anzei-
gen darüber? Die Wer-
bung beispielsweise zu Be-
ginn der Corona-Pande-
mie Anfang 2020 war um 
ein Vielfaches wirksamer. 
Nur wenn Angebote be-
kannt sind, werden sie 
auch in Anspruch genom-
men. Oder etwas provo-
kativ gefragt, will man mit 
dem „Geheimnis“ Kosten 
sparen, um dieses Ange-
bot später wieder strei-
chen zu können?

Den Verdacht kann ich 
gleich entkräften. Unser 
wichtigstes Ziel ist, in den 
kommenden Jahren das 
ÖPNV-Angebot im Land-
kreis weiter auszubauen 
und den öffentlichen Perso-
nennahverkehr zu einer 
echten Alternative zum 
Auto zu entwickeln. 
Es ist richtig, dass wir zu Be-
ginn der Angebote keine 
Werbemaßnahmen gestar-
tet haben. Grund dafür war, 
dass unsere Gremien im 
Laufe des Jahres 2021 sehr 
intensiv über den Umfang 
und die Kosten der Angebo-
te diskutiert haben. Erst Mit-
te des Jahres fiel dann die 
Entscheidung wie ich sie 
eingangs beschrieben habe. 
Vorher konnten wir nichts 
Verlässliches kommunizie-
ren. Und dann sind wir lei-
der beim Start voll in die da-
mals zweite Corona-Welle 
gefallen. Schulschließun-
gen, Kurzarbeit und andere 
Einschränkungen waren al-
les andere als optimal für 
diese guten neuen Angebo-
te.
Sie haben aber recht, wir 
müssen deutlich offensiver 
werben. Die Plakate und 
Flyer liegen vor und müssen 
noch breiter gestreut wer-
den. Tageszeitungen, Amts-
blätter und die sozialen Me-
dien können noch besser ge-
nutzt werden. Aber auch 
hier gilt: nicht immer rei-
chen dafür unsere finanziel-
len Ressourcen. 

Wo gilt dieses Angebot 
und machen Sie doch mal 
ein Beispiel, wie ich als 
möglicher Fahrgast den 
Bus ordern kann.

Grundsätzlich gilt für alle 
Bedarfsangebote, dass man 
sie telefonisch oder online 
bestellen kann. Über die 
Telefonnummer (07051) 
968855 erreicht man die Bu-
chungszentrale, bei der man 
die benötigte Verbindung 
bestellen kann. Alternativ 
kann man über die Home-
page der VGC unter 
www.vgc-online.de unter 
„VGC Plus“ im Menüpunkt 

„Fahrpläne & Netz“ oder 
der efa-bw unter www.efa-
bw.de eine Fahrt buchen. Es 
gibt jetzt zwei Arten von 
Rufbussen. Zum einen sol-
che, die vollständig in eine 
Linie integriert sind und 
zum andern die „echten“ 
Rufbusse, die wirklich nur 
auf Bedarf verkehren.
Als Beispiele für den Unter-
schied möchte ich nennen: 
Der Rufbus ist in die Linie 
integriert: Linie 420 Alten-
steig – Bad Wildbad  Hö-
rersymbol bei einzelnen 
Fahrten

Der echte Rufbus: Linie AL2 
 nur auf Bedarf, Fahrten 

mit PKW/Kleinbus. Hier ist 
jede Fahrt mit dem Hörer-
symbol markiert.
Gerade die Seniorinnen und 
Senioren wünschen sich gut 
organisierte, verlässliche 
und auch bezahlbare Ange-
bote.

Kostet der Rufbus extra? 
Nein, der Rufbus kostet 
nicht extra, es gilt der nor-
male VGC-Tarif. Das bedeu-
tet für unsere Kundinnen 
und Kunden, die Monatskar-

ten oder andere 
Abos haben, dass 
damit auch die 
Nutzung des Ruf-
busses möglich 
ist. Es ist dafür 
nichts extra zu 
bezahlen. 

Ein Zitat lautet: 
„Tue Gutes und 
rede darüber“. 

Bus jetzt
jede Stunde.

Mit dem Bus im Kreis Calw:

Hier fährt der Bus schon jetzt im Stundentakt:

Montag bis Freitag von 5 – 22 Uhr

Samstag von 7 – 22 Uhr

Sonntag von 9 – 22 Uhr

Auf Nebenstrecken kommen Rufbusse zum Einsatz. Im Fahr-

plan mit ✆ gekennzeichnet, spätestens 60 Minuten vorher 

anrufen unter 07051/968855 oder über die VGC-App 

bzw. Homepage. Es gilt immer der reguläre VGC-Tarif.

BAD WILDBAD

CALW

NAGOLD

HERRENBERG

GÄRTRINGEN

WEIL DER STADT

Landratsamt Calw

www.kreis-calw.de

Folgen Sie uns 

Fa

hren mit Plan.
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Von Dieter Geißel

Zwar ist der Kreis Calw 
laut Polizeipräsidium 
Pforzheim der zweitsi-
cherste Landkreis in Ba-
den-Württemberg, aber 
2020 ragt er besonders 
„negativ“ in der landes-
weiten Kriminalstatistik 
bei den so genannten Fäl-
schungs- und Vermö-
gensdelikten heraus, zu 
denen auch „Falsche Poli-
zeibeamte“ und der „En-
keltrick“ gehören. Auch 
aktuell gibt es 2021 wie-
der deutlich mehr solche 
Straftaten. Dabei sind die 
Schadenssummen häufig 
sehr hoch.

Vom Enkeltrick über 
falsche Polizeibeam-
te, Staatsanwälte, 

BKA-Beamte, Notare bis hin 
zum Vortäuschen eines töd-
lichen Unfalls zeigen sich 
die Täter mitunter äußerst 
kreativ, um ihr Opfer dazu 
zu bringen, Bargeld, Gold 
und auch Schmuck an sie zu 
übergeben. In den allermeis-
ten Fällen bemerken die An-
gerufenen die Täuschungs-
absicht und beenden das 
Telefonat kurzum, wozu die 
Polizei rät. Regelmäßig neh-
men wir das über die Me-
dien zur Kenntnis. Wir 
selbst sind der Meinung: 
„Auf solche Anrufe falle 
ICH doch nicht herein. Aber 
so ist es nicht. Die Tricks der 
meist organisierten Täter 
sind oft nur schwer zu 
durchschauen, denn diese 
gehen meist professionell 
vor.

Opfer werden unter 
Druck gesetzt
Ältere Menschen werden 

ganz gezielt ausgewählt. 
Körperliche und geistige Be-
einträchtigungen, Einsam-
keit, aber auch weniger Teil-
habe an technischen Ent-
wicklungen werden von den 
Tätern ausgenutzt. Trickbe-
trüger geben sich am Tele-
fon als Amtspersonen aus, 
zum Beispiel als Polizisten. 
Dabei geben sie unglaubli-
che Geschichten vor, wie 
dass den Bankangestellten 
nicht zu trauen sei, weil die-
se mit Einbrechern und Be-
trügern zusammen arbeiten 
würden. Daher müsse man 
alles geheim halten, auch 
gegenüber Angehörigen. 
Die Täter helfen ihren Op-
fern sogar häufig bei der 
Geldbeschaffung und bestel-
len in diesen Fällen sogar 
das Taxi für den Weg zur 
Bank.
Die Täter setzen ihre Opfer 
stark unter Druck. So ge-
lingt es ihnen, dass ihre un-
glaublichen Geschichten ab-
genommen werden und nie-
mand sonst darüber infor-
miert wird. Reagiert ein 
Opfer misstrauisch, wird es 
unter anderem mit dem Hin-
weis, es behindere eine poli-
zeiliche „Aktion“ wenn es 
nicht mitmache oder es sei 
zur Mithilfe verpflichtet, um 
die „Täter“ festnehmen zu 
können, eingeschüchtert. 
Dabei gaben sich die Betrü-
ger schon mal als Mitarbei-
ter des Bundeskriminalamts 
in „hochgeheimer Mission“ 
aus. Hatten sich ihre Opfer, 
weil sie misstrauisch gewor-
den sind, bereits bei der 
richtigen Polizei gemeldet, 
dann kontaktierten die Täter 
ihr Opfer erneut mit dem 
Hinweis, diese echte Polizei 
sei korrupt und würde die 
hochgeheime Operation des 
Bundeskriminalamts stören. 

Später, nach Bekanntwer-
den des Betrugs, leiden die 
Opfer vor allem darunter, 
auf eine solche unglaubliche 

Geschichte hereingefallen 
zu sein und niemanden mit 
einbezogen zu haben. Viele 
der Opfer sind hinterher 
traumatisiert und verstehen 
nicht, wie sie entsprechend 
dem Täterwillen handeln 
konnten. Hier helfen Ver-
ständnis und Einfühlsam-
keit im Verwandtschafts- 
und Bekanntenkreis. 

VORSICHT - Falscher Polizist 
am Telefon, das können sie 
tun:
• Lassen sie ihren Vornamen 
im Telefonbuch abkürzen, 
denn Vornamen können 
Hinweise auf das Lebens-
alter geben und nach ihnen 
suchen die Täter gezielt (bit-
ten sie zum Beispiel ihre 
Kinder oder Enkel um 

So schützen sie sich vor Betrug am Telefon
Aktuell wie nie | Enkeltrick, Falsche Amtspersonen, Schockanrufe

Unterstützung dabei)
• Legen sie sofort auf, wenn 
sich der Anrufer nicht selbst 
vorstellt und sie seinen Na-
men erraten sollen („Hallo 
ich bin‘s, rate mal, wer dran 
ist?“)
• Seien sie misstrauisch, 
wenn jemand um Geld bit-
tet oder nach Schmuck und 
Wertsachen fragt
• Rufen sie ihre Verwandten 
an und schildern sie ihnen 
den Vorfall. Nehmen Sie da-
bei nur ihnen bekannte 
Telefonnummern. 
• Übergeben sie niemals 
Geld oder Wertsachen an 
ihnen unbekannte Perso-
nen, auch wenn ihnen diese 
als angebliche Vertrauens-
personen des Anrufers dar-
gestellt werden Ô



Samstag, 5. März 2022 Seite 11ALTERaktiv

• Verständigen sie bei einem 
verdächtigen Telefonanruf 
sofort die Polizei über den 
Notruf 110. Die Polizei wird 
sich umgehend darum küm-
mern und hilft ihnen weiter. 
• Die Polizei wird sie nie-
mals um Geldbeträge bitten 
oder dazu auffordern, Geld 
oder Wertsachen herauszu-
geben
• Die Polizei ruft sie niemals 
unter der 110 an
• Wenn sie glauben Opfer 
eines Betrugs geworden zu 
sein, wenden sie sich sofort 
an die örtliche Polizeidienst-

stelle und erstatten sie An-
zeige! (Am besten ist, wenn 
sie die Nummer Ihrer örtli-
chen Polizeibehörde sowie 
die Notrufnummer 110 griff-
bereit am Telefon haben)

Warum werden gerade viele 
Senioren Opfer dieser Be-
trüger?
Die Täter sind den Opfern 
meist rhetorisch überlegen. 
Viele Senioren fühlen sich 
in ihren eigenen vier Wän-
den sicher, so dass sie vor-

handenes Wissen preisge-
ben. Die Anrufer agieren 
meist über Callcenter im 
Ausland, sind routiniert und 
anpassungsfähig, was bei 
Opfern wegen der vermeint-
lichen Notsituation Stress 
verursacht. Dazu kommen 
oftmals eine tief verankerte 
Hilfsbereitschaft, ausge-
prägtes Sozialverhalten und 
Respekt gegenüber vorgebli-
chen Amtspersonen. Alles 
das zusammen ist der 
Schlüssel zur systemati-
schen Ausbeutung von Se-
nioren.

NEU: Enkeltrick via 
Messenger: 
Die Betrüger geben sich bei-
spielsweise per WhatsApp 
als Freund oder Verwandter 
in einer Notsituation aus. 
Sie bitten in Textnachrich-
ten um persönliche Informa-
tionen wie Kontodaten oder 
fragen direkt nach Geld. Da-
bei geben sie etwa vor, ihr 
Telefon verloren zu haben 
oder aus ihrem WhatsApp-
Konto ausgesperrt worden 
zu sein. Oft ergaunern sie 
sich auf diesem Weg auch 
Zugangsdaten zum What-
sApp-Account des Opfers 
und nutzen ihn dann, um 
dessen Kontakte in die Irre 
zu führen. Es handelt sich 
um eine Variante des soge-
nannten Enkeltricks, bei 
dem sich Kriminelle über 
das Telefon oder an der 
Haustür als Verwandte in 
einer angeblichen Notlage 
ausgeben. Jemand möchte, 
dass Sie ihm Geld oder pri-
vate Daten senden? Dann 
machen Sie es ganz altmo-
disch und rufen Sie die Per-
son an – oder lassen sie sich 
zumindest eine Sprachnach-
richt schicken! So können 
Sie schnell feststellen, ob 
am anderen Ende der Lei-
tung tatsächlich die Person 
sitzt, für die sie sich ausgibt.

Dieter Geißel ist Kriminal-
hauptkommissar a.D.
Ehrenamtlich gibt er sein 
Wissen bei Präventions-
veranstaltungen für Senio-
ren weiter. Ebenfalls eh-
renamtlich unterstützt er 
Kriminalitätsopfer.

Zur Person:
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Von Bernd Dangelmaier

Manche Ältere haben 
sich von ihren Enkeln 

abgenabelt und beherrschen 
ihr Handy fast schon alleine. 
Tippen, drücken und wi-
schen klappt recht gut, und 
mit dem Fotografieren ha-
ben sie keine Probleme 
mehr. Sie können mit 
„Whatsapp“ Bilder und 
Filmchen empfangen und 
senden und merken sich 
auch den Entsperrungscode. 
Von der Gesichtserkennung 
sollten sie allerdings Ab-
stand nehmen, da gibt es 
plötzlich Falten, die das Sys-
tem nicht kennt.
Nun gibt es da einige Funk-
tionen, mit denen sie sogar 
die jungen Leute beeindru-
cken können.

Mit dem „GSM-Code“ konn-
te man schon bei den alten 
Handys diverse Systemein-
stellungen bearbeiten. Sie 
steuern zum Beispiel die 
Rufumleitung, die Mailbox, 
PIN-Änderungen und weite-
re Einstellungen auf der 
SIM-Karte. Hinzu kommen 
noch die speziellen USSD-
Codes der Netzbetreiber. 
Die Eingabe dieser Codes 
erfolgt über das Nummern-
feld der Rufwahl, wird aber 
zusätzlich mit Sternchen (*) 
und/oder „Gartenzaun“ (#) 
begleitet, wobei deren Kom-
bination bei gleicher Zif-
ferneingabe verschiedene 
Vorgänge auslösen kann. Es 
wird also der Netzbetreiber
angerufen und dessen Com-
puter löst dann die entspre-
chende Funktion aus.

Wer ein Smartphone be-
sitzt, kann mal den Begriff 
„Handy Codes“ googeln.
Damit erhält man eine gro-
ße Auswahl an Informa-
tionsseiten zu diesen Codes 
und kann sich dort direkt 
auf der Seite seines Telefon-
dienstleister die speziellen 
Eingabekombinationen an-
schauen.
Einen Fall aus dem Freun-
deskreis möchte ich genauer 
ausführen. Als Senior ist 
man nicht mehr der 
Schnellste und wenn irgend-
wo das Handy klingelt, weiß 
man oft nicht wo. Wenn 
man es dann gefunden hat, 
ist das Gespräch weg. Die 
Mailbox anrufen ist eine 
recht unbeliebte Lösung. Al-
so werden wir die Klingel-
zeit verlängern und das geht 

zum Beispiel bei der Tele-
kom wie folgt: 
**61*3311**30#
Mit **61 wird der Code für 
die Wartezeit aufgerufen. 
Die *3311 ist die Mailbox-
nummer der Telekom. Und 
mit **30# werden die Se-
kunden der Klingelzeit in 
Fünfer-Schritten angegeben. 
Für die Eingabe bei anderen 
Anbietern muss nur die 
Mailboxnummer geändert 
werden (Vodafone = 5500; 
O2 = 333). Bei anderen Zu-
griffen bitte erst im Internet 
schlau machen.

Fast geheime Handyeinstellungen
Eine kurze Erklärung | Was sind eigentlich GSM- und USSD-Codes?

1/2022 ALTER aktiv Seite 12

Vom Mathematiker zum Autor

Der mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnete gebürtige Ti-
roler und Wahl-Hamburger 
arbeitet in der Hesse-Stadt 
bereits an seinem nächsten 
Roman. Titel und Handlungs-
idee des neuen Werks werden 

natürlich noch nicht verraten. 
Die Erwartungshaltung der 
Leserschaft dürfte nach dem 
Erfolg von „Die kommenden 
Jahre“, „Als ich jung war“ 
und vor allem „Der zweite 
Jakob“ indes groß sein.

Kulturamtsleiterin Isabel 
Götz, Dr. Andreas Narr 
und Elke Ruff, Vorsitzen-
der und Geschäftsführerin 
der Hesse-Stiftung, hießen 
den Autor in Calw will-
kommen. Und der studier-
te Mathematiker machte im 
lockeren Kennenlern-Ge-
spräch nicht viel Aufhebens 
um seine Person. Gefragt, 
ob denn Mathematik nicht 
eine ungewöhnliche Vor-
bereitung auf den Schrift-
steller-Beruf sei, antwortet 
Norbert Gstrein lakonisch: 
„Mathematik hilft, Pro-
bleme zu meistern.“ 
Probleme, von denen seine 
Romanfiguren – stets mit 
eleganten Anspielungen 

auf die eigene Biogra-
fie – nicht wenige zu lö-
sen haben. So stammt die 
Hauptfigur in „Der zweite 
Jakob“, ein in den USA er-
folgreicher Schauspieler, 
zu dessen Sechzigstem eine 
Biografie erscheinen soll, 
ebenfalls aus Tirol. Frei-
lich entpuppt sich Biograph 
Pflegerl in den ersten Ge-
sprächen als wenig einfühl-
samer Unsympath. Und der 
zu Portraitierende bricht 
das Unterfangen nach we-
nigen Sitzungen ab. Mit der 
Begründung, er wolle allzu 
Privates über sich nicht in 
einem Buch lesen.
Es gibt im Leben des 
Hauptakteurs einen dun-
klen Punkt, der auch das 
Verhältnis zur Tochter zu 
beschädigen droht. Wie 
Norbert Gstrein diese kom-
plexe Vater-Tochter-Erzäh-
lung zu Papier bringt, ist 
schlicht meisterhaft, ele-
gant, ja zu Herzen gehend.

Hesse-Stipendiat Norbert Gstrein in Calw begrüßt – Er arbeitet bereits am nächsten Roman

„Meine ersten zehn Tage haben sich gut angelassen, 
ich habe eine Arbeitsroutine und bin viel auf den Forst-
wegen rund um die Stadt unterwegs.“ Mit Norbert 
Gstrein ist der 65-ste Gast der Calwer Hermann-Hes-
se-Stiftung – getragen von der Sparkasse Pforzheim 
Calw und vom Südwestrundfunk – für drei Monate 
Bewohner der Dichterklause im Hause Schaber. 

Hesse-Stipendiat Norbert  
Gstrein, im Bild mit dem Vor-
sitzenden Dr. Andreas Narr 
und der Geschäftsführerin  
der Calwer Hermann-Hesse-
Stiftung Elke Ruff.
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Wo kommen wir her
Die Gesundheit der Men-
schen hat einen großen An-
teil an der Gesamtentwick-
lung des örtlichen Gemein-
wesens und wird neben der 
Bildung zu den wichtigsten 
Standort- und Wirtschafts-
faktoren gerechnet. Um sie 
auf einem möglichst hohen 
Niveau zu erhalten, müssen 
eine Reihe von Veränderun-
gen in Bereichen der Ge-
sundheitsförderung, Präven-
tion und im Versorgungsbe-
reich angestoßen werden. 
Besonders wichtig ist die 
strukturelle Verankerung 
gesundheitsfördernder und 
präventiver Maßnahmen in 
den verschiedenen Lebens-
welten. Diese Gesundheits-
strategie des Landes Baden-
Württemberg aus dem Jahr 
2010 war die Geburtsstunde 
für die regionale Gesund-
heitskonferenz im Land-
kreis Calw ein Jahr später. 
Es galt, sowohl die Zusam-
menarbeit der Akteure im 
Bereich der Gesundheitsför-
derung und Prävention als 
auch auf anderen Feldern 
gesundheitlicher Fragestel-
lungen auf kommunaler 
Ebene zu intensivieren und 
weiter zu entwickeln. Hier-
bei sollen Kommunale Ge-
sundheitskonferenzen als 
Kommunikations- und Ko-
ordinationsplattformen ein-
gerichtet werden, um alle 
für den Gesundheitsbereich 
relevanten Institutionen zu 
vernetzen. Im Jahr 2021 
wurde die Gesundheitskon-
ferenz um die Pflege erwei-
tert. Damit dieser wichtige 
und stark wachsende Be-
reich auch seiner Bedeutung 
gerecht werden kann. 

Die Struktur
Um Erfolg zu haben, bedarf 
es einer guten Struktur. Der 
Kommunalen Gesundheits- 
und Pflegekonferenz im 
Kreis Calw sitzen Landrat 
Helmut Riegger und der 

stellvertretende Landrat Dr. 
Frank Wiehe vor. Sie wer-
den von einem Beirat, be-
stehend aus Mitgliedern der 
Gesundheitswirtschaft, Ver-
waltungen, ambulanter und 
stationären Versorgung, 
pflegerischer Versorgung 
sowie Rehabilitation bera-
ten. Die Senioren werden 
durch den Kreisseniorenrat 
im Beirat vertreten. Den Bei-
ratsvorsitz hat Claus Ban-
nert inne. Ihm zur Seite 
steht die Geschäftsstelle, die 
von Carolin Gutsch geleitet 
wird, und für die Öffentlich-
keitsarbeit zeichnet Harald 
Brandl verantwortlich. Da-
runter sind alle Themen auf 
drei Arbeitskreise verteilt. 
Die ambulante und stationä-
re Versorgung wird von 
Prof. Dr. Martin Oberhoff 
geleitet. Den zweiten 
Arbeitskreis betreut Dr. 
Markus Wiedemann. Hier 
werden alle Präventions-, 
Rehabilitations- und ge-
sundheitsfördernde Maß-
nahmen bearbeitet. Den 
dritten Arbeitskreis leitet 
Monika Volaric. Hier geht 
es um die pflegerische Ver-
sorgung und aktives Altern. 

Eine Untergruppe des 
Arbeitskreises beschäftigt 
sich aktuell, unter der Lei-
tung von Günther Wall-
burg, mit den Möglichkeiten 
alternativer Wohnformen. 
Daneben sind die Lenkungs-
gruppen des Gesundheits-
campus und Hausärztlicher 
Primärversorgungszentren 
als wichtige Stützen vertre-
ten. Als Teilnehmer in den 
einzelnen Arbeitskreisen 
sind Vertreter der Hospize, 
Pflegeschulen, des Kreisse-
niorenrates, des Sportkrei-
ses, der Kliniken und Sani-
tätshäuser, des DRK-Kreis-
verbands, Ambulante Pfle-
ge, Kranken- und 
Pflegekassen, Kreisverwal-
tung, Apotheken, Deutsche 
Rentenversicherung, IHK, 
Pflegestützpunkt, Physio-
therapeuten, Kreisärzte-
schaft, Bürgermeister und 
der stationäre Pflege vertre-
ten. 

Was wurde schon erreicht
Die Imagebroschüre „Haus-
arztstellen im Landkreis 
Calw“, das Bürgerforum Zu-
kunft der Kreiskliniken 
Calw-Nagold und die Hand-

lungsempfehlungen für Ge-
sundheitsförderung in den 
Kindertagesstätten wurden 
auf den Weg gebracht. Wei-
ter ging es mit dem Master-
plan zur Sicherstellung der 
hausärztlichen Versorgung, 
der Vorstellung medizini-
scher und pflegerischer Be-
rufe in Schulen und als Mei-
lenstein die Einführung des 
Hausärzte-Stipendiaten-Pro-
gramms. Unter dem Motto 
„gesunder Landkreis Calw“ 
wurde ein Konflikt-Kultur-
Programm „Sozialtraining 
und Mobbingintervention“ 
sowie der Tag der Pflege im 
Landkreis aufgebaut.

Woran arbeiten wir gerade
Die aktuellen Themen der 
Gesundheits- und Pflege-
konferenz sind die Sicher-
stellung der haus- und kin-
derärztlichen Versorgung, 
das Stipendiaten-Pro-
gramm, die Gesundheit pfle-
gender Angehöriger, alter-
native Wohnformen, Pfle-
ge- und Unterstützungsan-
gebote sowie die 
Optimierung des Entlassma-
nagements. 

Gebündelte Kompetenz
Inhalte | Die Gesundheits- und Pflegekonferenz Calw stellt sich vor
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Wenn sich im Kopf alles 
dreht oder der Boden 
unter den Füßen 
schwankt, sollten Patien-
ten den Gang zum Arzt 
nicht scheuen. Jedes 
Schwindelsyndrom sollte 
sicherheitshalber abge-
klärt werden.

„Das wichtigste 
Instrument bei 
Schwindel ist die 
Anamnese-Erhe-

bung“, erklärt Dr. Gerfried 
Kunz. Deshalb erkundigt 
sich der Leiter der Praxis für 
Neurologie in der Calwer 
Zweigstelle des MVZ Na-
gold stets nach der Dauer 
der Schwindelanfälle, nach 
auslösenden Momenten wie 
Kopf- oder Körperbewegun-
gen, nach parallel auftreten-
den neurologischen Symp-
tomen und selbstverständ-
lich auch nach der Art des 
Schwindels. „Es gibt den 
Schwankschwindel und den 
Drehschwindel mit vegetati-
ven Begleitsymptomen wie 
Übelkeit und Brechreiz“, er-
klärt der Neurologe. Erste-
rer gleicht dem Trunken-
heitszustand nach übermä-
ßigem Alkoholkonsum, letz-
terer fühlt sich an wie eine 
Karussell-Fahrt. 
Nach der Anamnese erfolgt 
dann die körperliche Unter-
suchung, bei der etwa Au-
gen-bewegungsstörungen 
(Nystagmus) mit der soge-
nannten Frenzelbrille abge-
klärt, Gang- und Standprü-
fungen oder Zeigeversuche 
durchgeführt werden. „Bei 
den bewegungsabhängigen 
Schwindelformen können 
wir mit Lagerungsmanö-
vern versuchen, den 
Schwindel zu provozieren“, 
so Kunz. Nach Anamnese 
und Untersuchung ist teils 
schon eine Diagnose mög-
lich. Ein beim Aufstehen 
auftretender Schwindel, so 

„wird er stationär aufge-
nommen.“ Hinter einem mit 
Angst und Gangunsicher-
heit einhergehenden uncha-
rakteristischen Schwindel 
wiederum steckt oft ein pho-
bischer Schwankschwindel: 
„Diese Patienten stützen wir 
mit Gesprächen und beruhi-
gen.“ 
Gar nicht so selten entpuppt 
sich das „durmelige Gefühl“ 
auch als Gangstörung, aus-
gelöst durch eine Poly-
neuropathie. Auch können 
Medikamente wie Blut-
drucksenker Schwindel-
symptome verursachen. Nur 
ganz selten verbergen sich 
hinter den Beschwerden 
Neurinome, gutartige Tu-
more des peripheren Ner-
vensystems, die von den 
Kollegen in Tübingen wei-
terbehandelt werden. Und 
dann wären da noch schwer-
wiegenden systematischen 
Schwindelformen, die Dr. 
Kunz an seinen Kollegen 
Dr. Antonio Milosheski 
übergibt: „Bei Schwindel 
mit Lähmungen und Dop-
pelbildern besteht Verdacht 
auf einen Schlaganfall, bei 
einem dauernden Dreh-
schwindel kann der Gleich-
gewichtsnerv entzündet 
sein.“ 
Bei Dr. Milosheski kommt 
nach Anamnese und klini-
scher Untersuchung dann 
insbesondere die apparative 
Diagnostik ins Spiel, die 

eine CT und ein zusätzliches 
MRT vom Kopf bei unklaren 
Ergebnissen umfasst. Mit 
Letzterem können insbeson-
dere das Kleinhirn und der 
Hirnstamm näher unter-
sucht werden, wo die 
Schlaganfälle, die sich mit 
Schwindelbeschwerden ma-
nifestieren, lokalisiert sind. 
Legt die Ausschlussdiagnos-
tik eine Entzündung des 
Gleichgewichtsnervs nahe, 
verordnet Dr. Milosheski 
zeitnah Cortison, was die 
Beschwerden rasch mildert. 
Gar nicht so selten steckt 
hinter der Symptomatik 
aber auch die Morbus-Me-
nière-Erkrankung. „Heftiger 
Drehschwindel, Übelkeit 
bis zum Erbrechen und die 
typische Augenzuckung – 
die Krankheitsbilder ähneln 
sich“, so der Oberarzt. Mor-
bus Menière allerdings be-
gleitet häufig ein zusätzli-
cher Tinnitus, der bei der 
Anamnese unbedingt er-
fragt werden muss. Kann 
man einen Schlaganfall 
nachweisen, schickt Dr. Mi-
losheski den Patienten um-
gehend auf die Stroke Unit. 

Kontakt
Praxis für Neurologie
MVZ Nagold
Zweigstelle Calw
Eduard-Conz-Str. 6
75365 Calw
Telefon (07051)14-41317

Ein Symptom – viele Ursachen
Neurologie | Dr. Antonio Milosheski und Dr. Gerfried Kunz geben Rat und Hilfe

Liebe Leser, sollten Sie 
auch manchmal unter 
Schwindel leiden, treten
Sie bitte mit Ihrem Haus-
arzt in Verbindung. Als 
flankierende Information 
zu diesem Gesundheits-
problem kann Ihnen dieser 
Beitrag des Klinikverbun-
des Südwest helfen, sozu-
sagen als zweite Meinung. 

der Neurologe, deute auf 
einen ortho-statischen 
Schwindel (Kreislauf-
schwindel) hin, der von den 
internistischen Kollegen 
weiterbehandelt wird. Der 
Lagerungsschwindel hin-
gegen kann durch Be-
freiungsmanöver oft so 
stark gebessert werden, dass 
der Patient nach Hause ge-
hen kann. „Wenn das nicht 
der Fall ist“, so Dr. Kunz, 

Dr. Antonio Milosheski 

Dr. Gerfried Kunz
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Volkshochschule Calw | Information & Anmeldung:
Tel.: 07051 9365-0 | mail@vhs-calw.de | www.vhs-calw.de

SENIOREN-vhs

Gesellschaft & Politik
Senioren Uni
 - Palästina in Geschichte und 
Gegenwart mit Prof. Dr. Holger 
Sonnabend -
Calw | P10050
03-mal Mi. | 08:45-12:00 Uhr
Beginn: 20.04.2022

Generationenberatung
 - Vortrag zur Planung und Ge-
staltung der eigenen Vorsorge -
Neuweiler l P10609
Do., 12.05.2022 | 19:00-20:30 Uhr
 
Auf krummen Wegen geradeaus
 - Autobiografischer Bericht von 
und mit Lisa Federle, Deutschlands 
bekanntester Notärztin - 
Neubulach| P10052
Do., 19.05.2022 | 19:30-21:00 Uhr

Gesundheit
Wirbelsäulengymnastik
 - Funktionelle Gymnastik und  
rückengerechte Verhaltensweisen -
Neuweiler | P32116
12-mal Mi. | 19:30-20:30 Uhr
Beginn: 09.03.2022

Die Vermessung des Lebens
 - Vortrag über personalisierte
Gesundheitsmedizin mit Wissen-
schaftsautor Dr. Peter Spork -
Calw | P30000
Do., 10.03.2022 | 19:30-21:00 Uhr

Bewegungsgymnastik ab 50
 - Erhalt der Beweglichkeit -
Althengstett | P32168
08-mal Mi. | 08:45-09:45 Uhr
Beginn: 06.04.2022

Beinvenenthrombose
 - Vortrag mit Dr. med. Frank Stamm-
ler, Facharzt für Innere Medizin -
Bad Liebenzell | P33116
Mi., 06.04.2022 | 19:30-21:00 Uhr

Yoga für Senioren
 - leichte, sanften Übungen -
Igelsloch | P31064
9-mal Di. | 09:30-11:00 Uhr
Beginn: 26.04.2022

Computerwelt
Offener IT-Treff
 - Beratung rund um das Thema 
Computer und Internet - 
Calw | P50022
Do., 10.03.2022 | 15:00-16:30 Uhr

Einstieg in die Computerwelt 55+
 - Grundlagen für Anfänger:innen 
ohne Vorkenntnisse - 
Calw | P50036
Do. und Di. | 16:30-19:05 Uhr
Beginn: 10.03.2022

Bildschatz retten! 
 - Alte Dias & Fotos digitalisieren - 
Calw | P50116
Fr., 25.03.2022 | 15:00-21:30 Uhr

Textgestaltung 
 - Erstellen von Einladungen, Gut-
scheinen, Visitenkarten, u.v.m. - 
Calw | P50096
02-mal Do. I 15:00-18:00 Uhr
Beginn: 05.05.2022

IT-Verstehen 
 - Schlagworte & Begrifflichkeiten 
verständlich machen - 
Calw | P50040
02-mal Di. I 19:30-21:00 Uhr
Beginn: 17.05.2022

Vom Foto zur Dia-Show
 -  Für Einsteiger -
Calw| P50117
02-mal Do. I 15:00-18:00 Uhr 
Beginn: 23.06.2022



Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparkasse
Pforzheim Calw

Wir f inden den richtigen 
Käufer für Sie. Es gibt 
viele Gründe zu verkaufen. 
Aber keinen, es unter Wert 
zu tun.

Wir beraten Sie gerne.

Immobilienverkauf
mit Qualität.
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